Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Kunstgeschichte und Geschichte
Studienabschluss: Master of Arts

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Kunsthistorisches Institut

Gastuniversitdt/Stadt:  Université de Liége / Liége (Belgien)
Institut Gastuniversitét: Faculté de Philosophie et Lettres; Département historique; Histoire de I'art, Archéologie et Mus

Zeitraum: Wintersemester )  Sommersemester (¢) ganzes akademisches Jahr O

von 1/2/23 - 30/6/23

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Es gab das Bureau Erasmus, von dem man die Attestation d'arrivée und die Attestation de départ ausgestellt bek
Studierendenausweis. Vor Beginn und wahrend des Aufenthaltes hatten sie klar kommunizierte Offnungszeiten, :
immer jemand erreichbar war, sowohl telefonisch als auch vor Ort. Man konnte mit allen Fragen dorthin und sie w
freundlich und fragten jedes Mal auch, ob ansonsten alles gut laufe oder ob man noch Hilfe bei etwas brauche.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Da ich im Sommersemester dort war, gab es (nur) einen Einfihrungstag (zum Wintersemester sind es drei). An ¢
gab es eine BegruiBung fir alle Erasmus-Studierenden im reprasentativen Salle académique, danach eine grupp:
durch das ESN organisierte Stadtfiihrung. AnschlieRend trafen wir wieder alle zusammen im Bistro des gro3en K
ein Getrank und Gesprache. Danach konnten wir einen Kinofilm besuchen. Abends gab es eine Willkommenspar
Haus der Studierendenorganisationen, organisiert durch das ESN. Einfiihrungsveranstaltungen meines Fachbere
nicht.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
Benoit Van den Bossche (siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Es gab zu Beginn ein Gesprach und ich hatte ein Seminar bei ihm belegt, durch das ein wenig Kontakt bestand.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber

Leistungsnachweise etc.)?

Im Allgemeinen lief die Kommunikation gut, Riickmeldungen dauerten manchmal etwas bzw. bedurften der Nach
Bei den Leistungsnachweisen war eigentlich von Anfang an alles klar, leider wurde mir aber nicht mitgeteilt, dass
wie alle anderen durch das Sekretariat zu den Prifungsterminen eingeteilt wurde, sondern diese individuell mit dr
Dozierenden absprechen musste. Die einzelnen Dozierenden wussten dies allerdings auch nicht. Es wére gut, w:
Koordinator darauf hinweisen wirde.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Sprachniveau B1. Als Nachweis reichte ich mein Abiturzeugnis und ein Delf-Zertifikat ein, allerdings hétte vermut
auch eines davon ausgereicht.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)
Die Einschreibung erfolgte bereits Mitte November online, vor Ort musste nur der Studierendenausweis abgeholt

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Sehr nett und man bekam immer schnelle Riickmeldungen, man konnte sowohl per Mail als auch telefonisch jem
erreichen, was ich gut finde, da manche Dinge sich leichter und schneller in einem Gesprach klaren lassen.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Unkompliziert

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Unkompliziert. Manche Kurse hatten jedoch leider keine inhaltliche Beschreibung und zum Zeitpunkt der Wahl nc
Zeiten festgelegt, was aber wie sich herausstellte daran lag, dass der betreffende Dozent mit diesem Semester e
die Uni kam. Das Learning Agreement muss auf Papier erstellt werden, da die Uni Liittich noch nicht am Online-\
dazu teilnimmt.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Informationen durch das International Office kamen leider meist recht kurzfristig und nicht sehr ausfuhrlich,
Beratungstermine gab es nur einmal pro Woche per Zoom. Eine bessere Erreichbarkeit per E-Mail und auch eine
Erreichbarkeit per Telefon waren wiinschenswert. Fur Fragen zum Learning Agreement war die Fachkoordinatori
schwierig erreichbar.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,

Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Es gab im Kunstgeschichtsmaster einen museologischen Schwerpunkt, der mir sehr gut schien durch die daftr
ausgewahlten Dozierenden und durch starke Kooperationen in die Museumslandschaft. Das Facherangebot im
museologischen Schwerpunkt schien mir ebenfalls sehr gut und zielfiihrend fur Berufe im Museumskontext. Das
Facherangebot habe ich als relativ breit wahrgenommen, sodass verschiedenste Spezialisierungen durch die Stu
moglich sind. Die Ausstattung der Bibliothek war fir meine Themen grundsétzlich gut, es hatte mehr geben kénn
Themen waren aber auch recht speziell.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Kurse an meinem Institut konnte ich problemlos belegen, habe aber auch nur Masterkurse meines Studiengangs
sowie einen fur Austauschstudierende vorgesehenen Franzdsischkurs.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Ich hatte vermutlich alle Kurse belegen kdnnen, allerdings musste ich einige streichen, da der Workload sonst zu
gewesen ware. Ich hatte aber vorab mehrere zur spateren Auswahl gewahlt. Bei einem Kurs war auch zwei Wocl
meiner Ankunft noch nicht klar, wann dieser stattfinden wiirde, weshalb ich ihn abgewahlt habe, um nicht spater i
Situation zu kommen, dass es Uberschneidungen gibt.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Einen fachlichen gab es nicht. Es gab einen sprachlichen Einstufungstest zur Einteilung in einen passenden
Franzosischkurs.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
Von der Uni Kéln hatte ich die Vorgabe mind. 20 ECTS zu erreichen, von der Uni Littich gab es keine Vorgabe.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?
Das Verhaltnis war sehr nett. Die meisten Dozierenden waren auf3erst freundlich und hilfsbereit, eine Dozentin be
Sie bot mir auch zuséatzliche Sprechstundentermine an, um meine Abgabeleistungen sprachlich zu verbessern.

Mein Campus war mitten in der Stadt, die Fakultat Philosophie et Lettres ist dort im Hauptgebaude angesiedelt.

Wie war das Zahlenverhaltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der

Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

In den meisten Kursen waren wir etwa 12 Studierende und eine Lehrperson, in einem Kurs waren wir 5 Studierer
Lehrperson und eine Studentische Hilfskraft.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Das Verhaltnis war sehr nett. Die meisten Dozierenden waren aufRerst freundlich und hilfsbereit, eine Dozentin be
Sie bot mir auch zusatzliche Sprechstundentermine an, um meine Abgabeleistungen sprachlich zu verbessern.

Mein Campus war mitten in der Stadt, die Fakultat Philosophie et Lettres ist dort im Hauptgebaude angesiedelt.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der

Wohnungssuche helfen?

Ich bin auf das private Wohnheim tber die Website der Uni aufmerksam geworden, wo Links von Wohnheimen u
Portalen sowie einer Datenbank zur Wohnungssuche zusammengestellt sind.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst
du Hostels o. &. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe 1,5 Monate vorher mit der Suche begonnen. Eine Uberbriickung habe ich nicht gebraucht.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Das Zimmer war sehr klein, vielleicht etwa 10 m2, Souterrain, mit eigenem Bad und geteilter Kiiche (zu funft), Gbt
pro Monat, aber sehr zentral.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir
deine Nachfolger innen?
Wohnheime waren recht teuer, individuell gemietete Wohnungen schienen, nach dem, was ich von anderen geht

glnstiger und besser zu sein, allerdings waren dabei die meisten in WGs. Bei den Wohnheimen gibt es auch die
Moglichkeiten ein Zimmer mit eigenem Bad oder ein komplettes Appartement mit eigener Kiiche zu mieten.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Ja, es gab viele Sportangebote vom Uni-Sport, das ESN veranstaltete eine wochentlich stattfindende Jogging-RL
Ausfliige und Angebote gab es einige durch ESN und das Erasmus-Biiro der Uni.
ESN: Ausfliige nach Brugge, Strasburg, Ostende, diverse Parties, Karaoke-Abende, etc.
Erasmus-Buro: Ausflug in die Blegny-Mine (UNESCO-Welterbe) und die Abtei Val-Dieu, Oper in Liege, Philharmc
Liege, Theater ind Liege, Abschiedsgrillen, Buddy-Programm mit einem Kennenlern-Abend und einem Konzertak

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Oper und Theater mit gutem abwechslungsreichem Programm und guten Preisen. Wie ich gehdrt habe, muss au
gute Preise fur Studierende gehabt haben. Und im Sommer sehr empfehlenswert: Konzerte und Pop-up-Bars dre
insbesondere Apéro Liege und die Féte de la Musique. Desweiteren natirlich die vielen Museen.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): ca.2-3€
... ein Bier: ?

... eine Mahlzeit in der Mensa: -
Sonstiges:

Es gibt die Moglichkeit flr 18-24-Jéhrige ein sehr giinstiges Jahres-Busabo (12 €) zu erwerben, tber 24-jahrige
Studierende kdnnen bei der Uni die Ubernahme des Differenzsbetrags zwischen 12 € und dem normalen Preis b

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?
nein

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

nein



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Studienfächer: Kunstgeschichte und Geschichte
	Studienabschluss: Master of Arts
	Institut Gastuniversität: Faculté de Philosophie et Lettres; Département historique; Histoire de l'art, Archéologie et Musicologie
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 01.02.23
	Datum2_Abreise: 30.06.23
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab das Bureau Erasmus, von dem man die Attestation d'arrivée und die Attestation de départ ausgestellt bekam und den Studierendenausweis. Vor Beginn und während des Aufenthaltes hatten sie klar kommunizierte Öffnungszeiten, zu denen immer jemand erreichbar war, sowohl telefonisch als auch vor Ort. Man konnte mit allen Fragen dorthin und sie waren sehr freundlich und fragten jedes Mal auch, ob ansonsten alles gut laufe oder ob man noch Hilfe bei etwas brauche.
	Institut: [Kunsthistorisches Institut]
	Kontaktperson: Benoît Van den Bossche
	Einführungsveranstaltungen?: Da ich im Sommersemester dort war, gab es (nur) einen Einführungstag (zum Wintersemester sind es drei). An diesem Tag gab es eine Begrüßung für alle Erasmus-Studierenden im repräsentativen Salle académique, danach eine gruppenweise durch das ESN organisierte Stadtführung. Anschließend trafen wir wieder alle zusammen im Bistro des großen Kinos auf ein Getränk und Gespräche. Danach konnten wir einen Kinofilm besuchen. Abends gab es eine Willkommensparty im Haus der Studierendenorganisationen, organisiert durch das ESN. Einführungsveranstaltungen meines Fachbereichs gab es nicht.
	Zuständigkeit: Es gab zu Beginn ein Gespräch und ich hatte ein Seminar bei ihm belegt, durch das ein wenig Kontakt bestand.
	Gastuniversität/Stadt: Université de Liège / Liège (Belgien)
	Sprachnachweis: Sprachniveau B1. Als Nachweis reichte ich mein Abiturzeugnis und ein Delf-Zertifikat ein, allerdings hätte vermutlich auch eines davon ausgereicht.
	Organisatorische Aufgaben: Die Einschreibung erfolgte bereits Mitte November online, vor Ort musste nur der Studierendenausweis abgeholt werden.
	Kommunikation Dozierende: Im Allgemeinen lief die Kommunikation gut, Rückmeldungen dauerten manchmal etwas bzw. bedurften der Nachfrage. Bei den Leistungsnachweisen war eigentlich von Anfang an alles klar, leider wurde mir aber nicht mitgeteilt, dass ich nicht wie alle anderen durch das Sekretariat zu den Prüfungsterminen eingeteilt wurde, sondern diese individuell mit den Dozierenden absprechen musste. Die einzelnen Dozierenden wussten dies allerdings auch nicht. Es wäre gut, wenn der Koordinator darauf hinweisen würde.
	Beratung ZIB: Sehr nett und man bekam immer schnelle Rückmeldungen, man konnte sowohl per Mail als auch telefonisch jemanden erreichen, was ich gut finde, da manche Dinge sich leichter und schneller in einem Gespräch klären lassen.
	deutsche Institutionen: Unkompliziert
	Gastuni: Unkompliziert. Manche Kurse hatten jedoch leider keine inhaltliche Beschreibung und zum Zeitpunkt der Wahl noch keine Zeiten festgelegt, was aber wie sich herausstellte daran lag, dass der betreffende Dozent mit diesem Semester erst neu an die Uni kam. Das Learning Agreement muss auf Papier erstellt werden, da die Uni Lüttich noch nicht am Online-Verfahren dazu teilnimmt.
	Uni Köln: Informationen durch das International Office kamen leider meist recht kurzfristig und nicht sehr ausführlich, Beratungstermine gab es nur einmal pro Woche per Zoom. Eine bessere Erreichbarkeit per E-Mail und auch eine Erreichbarkeit per Telefon wären wünschenswert. Für Fragen zum Learning Agreement war die Fachkoordinatorin  schwierig erreichbar.
	akademisches Niveau: Es gab im Kunstgeschichtsmaster einen museologischen Schwerpunkt, der mir sehr gut schien durch die dafür ausgewählten Dozierenden und durch starke Kooperationen in die Museumslandschaft. Das Fächerangebot im museologischen Schwerpunkt schien mir ebenfalls sehr gut und zielführend für Berufe im Museumskontext. Das übrige Fächerangebot habe ich als relativ breit wahrgenommen, sodass verschiedenste Spezialisierungen durch die Studierenden möglich sind. Die Ausstattung der Bibliothek war für meine Themen grundsätzlich gut, es hätte mehr geben können, meine Themen waren aber auch recht speziell.
	Kurswahl: Kurse an meinem Institut konnte ich problemlos belegen, habe aber auch nur Masterkurse meines Studiengangs belegt sowie einen für Austauschstudierende vorgesehenen Französischkurs.
	Vorgaben_Kurswahl: Von der Uni Köln hatte ich die Vorgabe mind. 20 ECTS zu erreichen, von der Uni Lüttich gab es keine Vorgabe.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In den meisten Kursen waren wir etwa 12 Studierende und eine Lehrperson, in einem Kurs waren wir 5 Studierende, eine Lehrperson und eine Studentische Hilfskraft.
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis war sehr nett. Die meisten Dozierenden waren äußerst freundlich und hilfsbereit, eine Dozentin besonders. Sie bot mir auch zusätzliche Sprechstundentermine an, um meine Abgabeleistungen sprachlich zu verbessern.



Mein Campus war mitten in der Stadt, die Fakultät Philosophie et Lettres ist dort im Hauptgebäude angesiedelt.
	Wohnungssuche: Ich bin auf das private Wohnheim über die Website der Uni aufmerksam geworden, wo Links von Wohnheimen und Portalen sowie einer Datenbank zur Wohnungssuche zusammengestellt sind.
	Überbrückung: Ich habe 1,5 Monate vorher mit der Suche begonnen. Eine Überbrückung habe ich nicht gebraucht.
	Wohnung: Das Zimmer war sehr klein, vielleicht etwa 10 m2, Souterrain, mit eigenem Bad und geteilter Küche (zu fünft), über 600 € pro Monat, aber sehr zentral.
	Wohnsituation: Wohnheime waren recht teuer, individuell gemietete Wohnungen schienen, nach dem, was ich von anderen gehört habe, günstiger und besser zu sein, allerdings waren dabei die meisten in WGs. Bei den Wohnheimen gibt es auch die Möglichkeiten ein Zimmer mit eigenem Bad oder ein komplettes Appartement mit eigener Küche zu mieten.
	Freizeitangebote_Uni: Ja, es gab viele Sportangebote vom Uni-Sport, das ESN veranstaltete eine wöchentlich stattfindende Jogging-Runde. Ausflüge und Angebote gab es einige durch ESN und das Erasmus-Büro der Uni.

ESN: Ausflüge nach Brügge, Strasburg, Ostende, diverse Parties, Karaoke-Abende, etc.

Erasmus-Büro: Ausflug in die Blegny-Mine (UNESCO-Welterbe) und die Abtei Val-Dieu, Oper in Liège, Philharmonie in Liège, Theater ind Liège, Abschiedsgrillen, Buddy-Programm mit einem Kennenlern-Abend und einem Konzertabend
	Freizeitangebote_extern: Oper und Theater mit gutem abwechslungsreichem Programm und guten Preisen. Wie ich gehört habe, muss auch das Kino gute Preise für Studierende gehabt haben. Und im Sommer sehr empfehlenswert: Konzerte und Pop-up-Bars draußen, insbesondere Apéro Liège und die Fête de la Musique. Desweiteren natürlich die vielen Museen.
	Einstufungstest: Einen fachlichen gab es nicht. Es gab einen sprachlichen Einstufungstest zur Einteilung in einen passenden Französischkurs.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich hätte vermutlich alle Kurse belegen können, allerdings musste ich einige streichen, da der Workload sonst zu hoch gewesen wäre. Ich hatte aber vorab mehrere zur späteren Auswahl gewählt. Bei einem Kurs war auch zwei Wochen nach meiner Ankunft noch nicht klar, wann dieser stattfinden würde, weshalb ich ihn abgewählt habe, um nicht später in die Situation zu kommen, dass es Überschneidungen gibt.
	Mensa: -
	Bier: ?
	Bus/Bahn:  ca. 2-3 €
	Sonstiges: Es gibt die Möglichkeit für 18-24-Jährige ein sehr günstiges Jahres-Busabo (12 €) zu erwerben, über 24-jährige Studierende können bei der Uni die Übernahme des Differenzsbetrags zwischen 12 € und dem normalen Preis beantragen.
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